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Allgemeine Informationen

Schon Art. 3 Abs. 3 des Grundgesetzes sagt: »Niemand 
darf wegen […] seiner Sprache […] benachteiligt oder 
bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden.« Doch erst im Jahr 2002 wurde die 
Deutsche Gebärdensprache (DGS) offiziell als eigenstän-
dige Sprache anerkannt. Erst seit diesem Zeitpunkt haben 
Gebärdensprachnutzer in bestimmten Lebensbereichen 
ein Recht darauf, Gebärdensprachdolmetscher oder andere 
Kommunikationshilfen in Anspruch zu nehmen und die Kos-
ten hierfür unterschiedlichen Leistungsträgern in Rechnung 
zu stellen.  

Gesetze auf Bundesebene

In den Paragrafen 6 und 9 erkennt das Behindertengleich-
stellungsgesetz (BGG) von 2002 die DGS als eigenständige 
Sprache und LBG (Lautsprachbegleitende Gebärden) als 
Kommunikationsform der deutschen Sprache an. Darüber-
hinaus ergibt sich für hör- und sprach-behinderte Menschen 
(Gehörlose, Ertaubte und Schwerhörige) aus diesem 
Gesetz: 

a) �das Recht auf die Verwendung von DGS, LBG oder ande-
ren geeigneten Kommunikationshilfen (z. B. Schriftdol-
metscher oder Kommunikationsassistenten) und 

b) �das Recht, »mit Trägern öffentlicher Gewalt im Sinne 
des § 7 Abs. 1 Satz 1 in Deutscher Gebärdensprache, 
mit lautsprachbegleitenden Gebärden oder über andere 
geeignete Kommunikationshilfen zu kommunizieren, 
soweit dies zur Wahrnehmung eigener Rechte im Ver
waltungsverfahren erforderlich ist.« [BGG § 9 (1)] 

SGB IX soll Leistungen sicherstellen, die behinderungs-
bedingte Benachteiligungen vermeiden oder ausgleichen 
können. Kostenträger hierfür sind je nach Anlass die 
verschiedenen Reha-Träger (z. B. gesetzliche Kranken- 
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kasse, Bundesagentur für Arbeit, Träger der gesetzlichen 
Unfall- oder Rentenversicherung oder Träger der öffent- 
lichen Jugend- oder Sozialhilfe). Das SGB XII regelt in den 
§ 53 ff. die Eingliederungshilfe (z. B. Dolmetscher für eine 
angemessene Schulbildung).

Laut SGB I, § 17 Abs. 2 haben hörbehinderte Menschen das 
Recht, bei ärztlichen Untersuchungen und Behandlungen 
Gebärdensprache zu verwenden und die Kosten für Dolmet-
scher/Kommunikationshilfen beim zuständigen Leistungs-
träger in Rechnung zu stellen.

Schließlich regelt § 19 im SGB X das Recht hörbehinderter 
Menschen auf einen Dolmetscher zur Verständigung in der 
Amtssprache. 

Aus der Sozialgesetzgebung ergeben sich weitere Lebens-
bereiche, in denen Dolmetscher bzw. Kommunikationshilfen 
in Anspruch genommen werden können.  (siehe Tabelle)

Gesetze auf Landesebene (Hessen)

Das Hessische Landesgleichstellungsgesetz (HessBGG) 
folgt in den §§ 8 und 11 dem Bundesgleichstellungsgesetz. 
Zusätzlich wird durch § 11 die Kommunikation hör- und 
sprachbehinderter Eltern hörender Kinder in den Schulen, 
also bei Elternabenden bzw. Elterngesprächen sicherge-
stellt. 

Die Kommunikationshilfenverordnung (KHV) im Rahmen 
des Hessischen Landesgleichstellungsgesetzes (Hess-
BGGav)  konkretisiert, wer Anspruch auf die Nutzung von 
Gebärden-, Schriftsprachdolmetschern bzw. anderen Kom-
munikationshilfen hat. Auch das Wahlrecht des Anspruchs-
berechtigten wird hier hervorgehoben. 

Sie wünschen sich eine Beratung?  
Dann vereinbaren Sie einen Termin mit uns. Si
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Änderung vorbehalten! Auf Hessen ausgerichtet!


